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Verzicht auf 
Gemeindeversammlung im März

Wie bereits in den vergangenen Jah­
ren wird auch in diesem Jahr keine 
Gemeindeversammlung im März statt­
finden. Es sind keine Geschäfte vor­
handen, die eine Gemeindeversamm­
lung erforderlich machen. Zwar liegen 
einige Bauabrechnungen zur Geneh­
migung vor (siehe weiter unten), doch 
dem Gemeinderat erscheint es nicht 
verhältnismässig, hierfür extra eine 
Gemeindeversammlung einzuberufen. 
Bei den Bauabrechnungen handelt es 
sich um Projekte, die bereits seit eini­
ger Zeit abgeschlossen sind und die 
aufgrund der damals geltenden, nied­
rigeren Finanzkompetenzen der alten 
Gemeindeordnung von der Gemeinde­
versammlung genehmigt werden muss­
ten. Es handelt sich dabei um einen fast 
schon rein formellen Akt, der grund­
sätzlich bereits früher hätte vollzogen 
werden müssen.
Die nächste Gemeindeversammlung fin­
det somit am 18. Juni 2025 statt. Auf der 
Traktandenliste stehen bisher die Jah­
resrechnung 2024 sowie die genannten 
Bauabrechnungen.

Bewilligungen Äschli  
und Fasnacht 2025

Der Gemeinderat hat an seiner Sitzung 
vom 22. Januar 2025 die verschiede­
nen Bewilligungen für den Äschli vom 
5. März 2025 sowie für die anschlies­
senden Fasnachtstage bis Sonntag er­
teilt. Zu diskutieren gab insbesondere 
der neue Standort für die Luschenbar. 
Auf Anfrage der Organisatoren hat der 
Gemeinderat nach Abklärung und Be­
seitigung sämtlicher Sicherheitsbeden­
ken grünes Licht für ein Festzelt auf 
dem Brandplatz an der Hintergasse ge­
geben. Des Weiteren hat der Gemein­
derat für Mittwoch und Freitag eine 
Verlängerung der Schliessungsstunde 
bis 4.00 Uhr genehmigt. Die verkehr­
lichen Bewilligungen orientieren sich 
an den Regelungen der letzten Jahre.

Webcam Schauenberg

Der Akku für den Betrieb der Webcam 
auf dem Schauenberg wird durch ein 
Solarpanel auf dem Dach des Gebäu­
des unterhalb der Schauenberg-Spitze 
mit Strom versorgt. In den Sommermo­
naten ist dies problemlos möglich. Im 
Winter entstehen jedoch immer wieder 
Versorgungslücken, da die Ausrich­
tung für die Sonneneinstrahlung wäh­
rend dieser Zeit auf der falschen Seite 
ist. Dies hat dazu geführt, dass im Win­
ter ein Generator eingesetzt wurde, um 
den Akku zu laden. Um diese Stromlü­
cke zu schliessen, wird ein zusätzliches 
Solarpanel montiert und die Akkuka­
pazität erweitert.
Der Gemeinderat hat hierfür einen Kre­
dit mit Gesamtkosten von 24’800 Fran­
ken genehmigt. Der Auftrag wurde an 
die Firma Inmova AG, Winterthur, ver­
geben.

Neues Wahlbüro-Mitglied

Lorenzo Lisser, seit Beginn der laufen­
den Amtsperiode Mitglied des Wahlbü­
ros, beantragte aufgrund seines Weg­
zugs aus der Gemeinde Elgg die vorzei­
tige Entlassung aus dem Gremium per 
Ende Januar 2025. Der Gemeinderat hat 
diesem Antrag an seiner Sitzung vom 
22. Januar 2025 zugestimmt und gleich­
zeitig Werner Ronner als neues Mitglied 
des Wahlbüros für den Rest der Amts­
dauer 2022–2026 gewählt.
Der Gemeinderat dankt Lorenzo Lisser 
für seine Mitwirkung im Wahlbüro und 
die angenehme Zusammenarbeit und 

heisst Werner Ronner herzlich willkom­
men.

Dreifachturnhalle im See

Wie bereits in den Gemeindemitteilun­
gen vom 12. November 2024 berich­
tet, wurde der Abstimmungstermin für 
die Dreifachturnhalle vom 9. Februar 
2025 auf den 18. Mai 2025 verscho­
ben. In seiner Sitzung vom 22. Januar 
2025 hat der Gemeinderat nun die ent­
sprechenden Anordnungsbeschlüsse 
für die gemeinsame Urnenabstim­
mung der politischen Gemeinde sowie 
der Primarschulgemeinde gefasst und 
gleichzeitig den beleuchtenden Be­
richt, lies: die Abstimmungsbotschaft, 
genehmigt. Zudem haben sowohl der 
Gemeinderat als auch die Primarschul­
pflege die Zusammenarbeitsverträge 
für die Bau- sowie die Betriebsphase 
genehmigt. Diese stehen selbstver­
ständlich unter dem Vorbehalt eines 
positiven Ergebnisses der Urnenab­
stimmung.
Die Projektunterlagen wurden mittler­
weile der Rechnungsprüfungskommis­
sion (RPK) zur Prüfung übermittelt. 
Nach deren Verabschiedung gehen die 
Unterlagen in Druck, sodass sie recht­
zeitig mit den eidgenössischen und kan­
tonalen Abstimmungsunterlagen für den 
Urnengang vom 18. Mai 2025 verschickt 
werden können. Der Gemeinderat und 
die Primarschulpflege werden die Be­
völkerung im März über die «Elgger/Aa­
dorfer Zeitung» ausführlicher zur Vor­
lage informieren. Ausserdem findet am  
10. April 2025 eine öffentliche Informa­
tionsveranstaltung statt, an der das Pro­
jekt vorgestellt wird. Weitere Informati­
onen dazu folgen.

Eintrittsschwelle BVK

Die Mitarbeitenden der Politischen Ge­
meinde, der Primarschulgemeinde so­
wie der Sekundarschulgemeinde sind in 
der zweiten Säule bei der Pensionskasse 
BVK in Zürich versichert.

Sowohl der Gemeinderat als auch die 
Schulgemeinden haben entschieden, die 
Eintrittsschwelle gemäss BVG-Obliga­
torium von 22’680 Franken auf 15’120 
Franken festzusetzen. Mit der tieferen 
Eintrittsschwelle werden verschiedene 
Vorteile geschaffen. Vielen Mitarbeiten­
den mit tiefem Beschäftigungsgrad bie­
tet sich damit die Möglichkeit, ebenfalls 
in die Altersvorsorge der zweiten Säule 
einzuzahlen. Zusätzlich wird ihr Versi­
cherungsschutz bei Invalidität oder Tod 
verbessert.
Mit diesem Entscheid fördern der Ge­
meinderat und die Schulbehörden die 
Attraktivität der Gemeinden als Arbeit­
geber. Bei der Politischen Gemeinde 
profitiert derzeit eine Person von dieser 
Anpassung.

Überprüfung der 
Gemeindeorganisation

Der Gemeinderat hat sich für dieses 
Jahr vorgenommen, die Gemeindeorga­
nisation hinsichtlich der verschiedenen 
Kommissionen und Ausschüsse sowie 
der damit verbundenen Schnittstellen 
zur Verwaltung zu überprüfen. Verschie­
dene Fragestellungen zu Aufgaben, 
Kompetenzen und Verantwortlichkeiten 
sollen dabei geklärt werden.
Der Gemeinderat hat für dieses Projekt 
einen Kredit von 15’000 Franken bewil­
ligt. Dieser Betrag umfasst die externe 
Beratung und Begleitung des Projekts 
durch die Firma Steinmann & Partner 
GmbH, Volketswil. Im Rahmen des Pro­
jekts werden neben den Mitgliedern des 
Gemeinderates auch die Bereichsleiten­
den der Verwaltung miteinbezogen.

Weitere Geschäfte  
des Gemeinderates:

•	Die Kreditabrechnung für die Be­
schaffung des Transportbusses (Fiat 
E-Scudo) inkl. Dachträger und der 
Installation der Ladestation auf dem 
Areal der ARA mit Gesamtkosten von 
39’302.94 Franken wurde genehmigt. 

Bei genehmigten Kosten von 64’000 
Franken resultieren Minderkosten von 
24’697.06 Franken;

•	Die Kreditabrechnung für die Be­
schaffung eines Elektrofahrzeugs für 
den Strassendienst mit Gesamtkosten 
von 73’288.70 Franken wurde geneh­
migt. Bei genehmigten Kosten von 
72’708.70 Franken resultiert eine Kos­
tenüberschreitung von 580 Franken;

•	Im Zusammenhang mit den geplanten 
Bauvorhaben in der Bergstrasse, Ab­
schnitt Stutzstrasse bis Hertenstrasse, 
werden die Elektrizitätswerke des 
Kantons Zürich (EKZ) die elektrische 
Versorgung erneuern. Der Vertrag zur 
Erstellung und zum Gebrauch einer 
Verteilkabine auf dem gemeindeeige­
nen Grundstück EL2971 zwischen der 
Gemeinde Elgg und den EKZ wurde 
genehmigt. Im Vertrag ist eine einma­
lige Entschädigung von 1800 Franken 
vorgesehen;

•	Die Abrechnung für die Neugestaltung 
der Gemeindewebseite mit Gesamt­
kosten von 38’490.30 Franken und ei­
ner Kostenüberschreitung von 5490.30 
Franken wurde genehmigt. Die Mehr­
kosten entstanden hauptsächlich durch 
kostenpflichtige Optionen, welche aus 
Sicht des Gemeinderates zwingend 
notwendig waren, um eine moderne 
und insbesondere auch barrierefreie 
Website zu erstellen;

•	Das Projekt Strukturaufwertung Tüll­
bach mit Gesamtkosten von 250’000 
Franken wurde genehmigt. Durch die 
Programme «Vielfältige Zürcher Ge­
wässer» (Strukturaufwertung) und 
«#hallowasser» (Gewässerzugang) 
werden bis zu 90 Prozent der Kosten 
durch den Kanton getragen;

•	Dem Agglomerationsprogramm Win­
terthur und Umgebung der 5. Gene­
ration inklusive der darin enthaltenen 
Massnahmen hat der Gemeinderat 
zuhanden des Regierungsrates zuge­
stimmt. Von den im Programm enthal­
tenen Massnahmen ist Elgg nicht be­
troffen;

•	Am 28. und 29. November 2024 fand 
eine unangemeldete Geldverkehrs­
prüfung statt. Es wurden keine Bean­
standungen festgestellt, weshalb der 
Prüfungsbericht entsprechend posi­
tiv ausfiel. Der Gemeinderat hat den 
entsprechenden Revisionsbericht ge­
nehmigt;

•	Zwischen dem 1. und 5. Dezember 
2024 fand eine Sachgebietsprüfung 
der gesetzlichen wirtschaftlichen So­
zialhilfe statt, durchgeführt durch die 
externe Revisionsstelle. Der Gemein­
derat hat den entsprechenden Revisi­
onsbericht genehmigt und vom Prü­
fungsergebnis Kenntnis genommen. 
Das Prüfungsergebnis enthält einige 
Massnahmen und Empfehlungen zur 
Umsetzung. Den entsprechenden Um­
setzungsplan hat der Gemeinderat 
ebenfalls genehmigt;

•	Der Projektierungskredit für die Sa­
nierung des öffentlichen Schutzraums 
an der Bahnhofstrasse (unter dem 
Coop) wurde genehmigt. Die Arbei­
ten für die Projektierung wurde der 
Firma Mengeu AG, Elgg, vergeben. 
Es ist vorgesehen, dass die Sanierung 
in diesem Jahr erfolgt. Hierfür wurden 
100’000 Franken im Budget 2025 vor­
gesehen.

Genehmigungen von 
Abrechnungen von Tiefbau
projekten der letzten Jahre

•	Projekt zur Sanierung der Bergstrasse, 
Abschnitt Bergstrasse Nr. 22 bis Gis­
idal Nr. 1 mit Gesamtkosten von 
78’264.60 Franken. Bei genehmig­
ten Kosten von 73’000 Franken resul­
tiert eine Kostenüberschreitung von 
5264.60 Franken;

•	Projekt zur Neuerschliessung der Fern­
wärme in der Mühlegasse mit Gesamt­
kosten von CHF 332’943.77 Franken. 
Bei genehmigten Kosten von 350’000 
Franken resultiert eine Kostenunter­
schreitung von 17’056.23 Franken;

•	Projekt zur Erneuerung der Wasser­
leitungen in der Weinbergstrasse mit 
Gesamtkosten von CHF 187’748.60 
Franken. Bei genehmigten Kosten 
von 230’000 Franken resultiert eine 
Kostenunterschreitung von 42’251.40 
Franken;

•	Projekt zur Sanierung der Weinberg­
strasse mit Gesamtkosten von CHF 
185’781.10 Franken. Bei genehmig­
ten Kosten von 220’000 Franken resul­
tiert eine Kostenunterschreitung von 
34’218.90 Franken.

Zuhanden der Gemeindeversammlung 
vom 18. Juni 2025:
•	Erneuerung der Wasserleitungen, Ger­

bestrasse bis Ritschbergstrasse mit Ge­
samtkosten von 188’354.72 Franken. 
Bei genehmigten Kosten von 265’000 
Franken resultiert eine Kostenunter­
schreitung von 76’645.28 Franken;

•	Projekt zur Sanierung der Hofstetter­
strasse, Abschnitt «Chalberweid» mit 
Gesamtkosten von 236’473.05 Fran­
ken. Bei genehmigten Kosten von 
260’000 Franken resultiert eine Kos­
tenunterschreitung von 23’526.95 
Franken;

•	Projekt zur Sanierung der Hertenstrasse,  
Bergstrasse bis Fürstweg mit Gesamt­
kosten von 465’960.65 Franken. Bei 
genehmigten Kosten von 460’000 
Franken resultiert eine Kostenüber­
schreitung von 5960.65 Franken;

•	Projekt zur Erneuerung der Wasserlei­
tungen in der Hertenstrasse, Abschnitt 
Bergstrasse bis Fürstweg mit Gesamt­
kosten von 436’109.15 Franken. Bei 
genehmigten Kosten von 420’000 
Franken resultiert eine Kostenüber­
schreitung von 16’109.15 Franken;

•	Projekt zur Erweiterung der Fernwärme 
in der Äusseren Hintergasse mit Ge­
samtkosten von 106’920.22 Franken. 
Bei genehmigten Kosten von 110’000 
Franken resultiert eine Kostenunter­
schreitung von 3079.78 Franken;

•	Projekt zur Erweiterung des Fernwär­
menetzes in der Hintergsasse, Ab­
schnitt Poststrasse bis Untergasse, und 
in der Untergasse, Abschnitt Hinter­
gasse bis Friedweg, mit Gesamtkosten 
von 254’428.06 Franken. Bei geneh­
migten Kosten von 281’000 Franken 
resultiert eine Kostenunterschreitung 
von 26’571.94 Franken;

•	Die Bauabrechnung für die Sanierung 
des Rebwegs mit Gesamtkosten von 
340’820.70 Franken. Bei genehmig­
ten Kosten von 355’000 Franken resul­
tiert eine Kostenunterschreitung von 
14’179.30 Franken.

Erteilte Baubewilligungen

•	Biber-Manz Architektur AG: Neubau 
Doppeleinfamilienhaus, Parz. Kat. Nr. 
EL4792, Breitistrasse, 8353 Elgg;

•	Frieda und Willi Spiller: Sanierung 
MFH nach Brandfall, Parz. Kat. Nr. 
EL163, Hintergasse 15 und 15a, 8353 
Elgg;

•	Stefanie Paetzke: Wiederaufbau 
Scheune nach Brandfall, Parz. Kat. Nr. 
EL205, Hintergasse 32.1, 8353 Elgg;

•	Jehana und Kaim Limani: Energeti­
sche Sanierung MFH, Ersatzbau Bal­
kone etc., Parz. Kat. Nr. EL3128, Her­
tenstrasse 7, 8353 Elgg;

•	Studio Arco AG: Neubau 3 EFH und 1 
REFH, Parz. Kat. Nrn. EL312, EL313, 
EL314, EL3182, Äussere Hintergasse 
8.1, 8353 Elgg.

MARCEL AESCHLIMANN,
GEMEINDESCHREIBER

Aus dem Gemeinderat Elgg

Mitteilungen aus den Gemeinden

Von Amtes wegen steht dem Äschli 2025 nichts mehr im Wege. Der Gemeinderat hat die 
notwendigen Bewilligungen erteilt – auch für den neuen Standort der Luschenbar an der 
Hintergasse.� Archivbild: EAZ

Die Planung für den Bau und Betrieb der neuen Dreifachturnhalle im See schreitet 
voran. Das Elgger Stimmvolk wird am Abstimmungssonntag vom 18. Mai 2025 darüber 
entscheiden.� Archivbild: EAZ



Neue E-Ladestation  
bei der Gemeindeverwaltung

Ab sofort steht der Bevölkerung eine 
neue E-Ladestation mit zwei Anschlüs-
sen auf dem Parkplatz der Gemeinde-
verwaltung zur Verfügung. An diesen 
Säulen können Sie mit der eCarUp-App, 
mittels Scans des QR-Codes, mit max. 
22 kWh (oder 2 × 11 kWh) Ihr Auto für 
CHF 0.47 pro kWh aufladen.
Die Säule «links» ist auch tagsüber fürs 
E-Tanken reserviert. Die Säule «rechts» 
steht nur ausserhalb der Verwaltungsöff-
nungszeiten zur Verfügung.
Während der Öffnungszeiten der Ge-
meindeverwaltung bzw. bei Vermietung 
der Räumlichkeiten im alten Gemein-
dehaus kann es zu Engpässen kommen. 
Dafür bitten wir um Verständnis. Wir 
behalten uns vor, die Modalitäten für die 
Ladestation bei Schwierigkeiten anzu-
passen.

Ruhebänkli

Die Sitzbänke auf dem Gemeindege-
biet Hagenbuch wurden Ende Septem-
ber 2024 zur Renovation demontiert. 
Ursprünglich war vorgesehen, diese bis 
Ende November 2024 wieder aufzustel-
len. Leider kam es beim Materialersatz 
zu Lieferverzögerungen, sodass die Ru-
hebänke nicht termingerecht montiert 
werden konnten. Wir freuen uns, Ihnen 
mitteilen zu können, dass die Sitzbänke 
Mitte Januar 2025 wieder montiert wur-
den und nun allen zur Verfügung stehen. 
Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Geschwindigkeitsmessungen

Mit dem gemeindeeigenen Speedy sind 
vom 24. Oktober bis 17. Dezember 2024 
auf der Oberdorfstrasse (30er-Zone auf-
wärts) die Geschwindigkeiten von 3612 
Fahrzeugen gemessen worden. 98 Pro-
zent der gemessenen Fahrzeuge haben 
die vorgeschriebene Höchstgeschwin-

digkeit eingehalten. Der höchste ermit-
telte Wert betrug 51 km/h.

In der Berichtszeit  
erteilte Baubewilligungen:

•	L+B AG, Parz.Kat.Nr. 2223: Ergän-
zung zum Projekt Neubau MFH mit 
Tiefgarage;

•	Robin Bosshard, Parz.Kat.Nr. 1789: 
Umbau des Gebäudes Kuh- und Rin-
derstall zu Pferdestall sowie Umbau 
und Vergrösserung des bestehenden 
Laufhofs in einen Allwetterauslauf.

Im Weiteren  
hat der Gemeinderat:

•	die Kreditabrechnung der Audioanlage 
im Schulhaus Fürstengarten mit einer 
Unterschreitung des bewilligten Kre-
dits um CHF 5799.65 abgenommen;

•	die Kreditabrechnungen zu diversen 
Strassensanierungen mit einer Un-
terschreitung von insgesamt CHF 
3003.95 genehmigt;

•	die Firma Yves Pfleghart mit dem 
Winterdienst 2024/2025 beauftragt;

•	erfreut zur Kenntnis genommen, dass 
bei den verschiedenen im Jahr 2024 
durchgeführten Lebensmittelkontrol-
len keine erheblichen Mängel festge-
stellt worden sind;

•	dem Agglomerationsprogramm Win-
terthur und Umgebung der 5. Genera-
tion zugestimmt;

•	die Veranstaltungsbewilligung für die 
Kids-Turnshow vom 22. Februar 2025 
im Schulhaus Fürstengarten erteilt.

MELANIE THOMANN, 
GEMEINDESCHREIBERIN

Reduzierte Öffnungszeiten 
Bauverwaltung

Noé Marolf, Mitarbeiter des Bauamts, 
absolviert zurzeit die Rekrutenschule. 
Aufgrund dieser befristeten Unterbeset-
zung bleibt die Bauverwaltung vom 1. 
Februar 2025 bis 31. Mai 2025 jeweils 
dienstags und mittwochs am Nachmit-
tag geschlossen.

Arbeitsbeginn  
Michèle Schönenberger

In den Gemeindemitteilungen vom 22. 
Oktober 2024 wurde über die neu ge-
schaffene Stelle in der Gemeinderats
kanzlei sowie die damit verbundene 
Umverteilung im Bereich der ICT infor-
miert.
Anfang des Jahres hat Michèle Schö-
nenberger die neu geschaffene Stelle als 
Mitarbeiterin der Gemeinderatskanzlei 
angetreten und befindet sich derzeit mit-
ten im Einarbeitungsprozess. Sie verfügt 
über eine abgeschlossene kaufmänni-
sche Ausbildung und war zuletzt in ei-
ner Stadtverwaltung in der Abteilung 
Präsidiales tätig. In ihren bisherigen Tä-
tigkeiten sammelte sie genau jene Er-
fahrungen, die sie in ihrem jetzigen Ar-
beitsumfeld einbringen kann.

Der Gemeinderat und das Verwal-
tungsteam wünschen Michèle Schönen-
berger weiterhin einen guten Start, viel 
Freude und Erfolg und freuen sich auf 
eine gute Zusammenarbeit.

Personalwechsel im Forst

Dominic Nänni hat seine Stelle als 
Forstwart beim Forst Elgg per Ende Fe-
bruar 2025 gekündigt. Der Gemeinde-
rat und das Forst-Team bedauern diesen 

Entscheid sehr, wünschen ihm jedoch 
schon jetzt alles Gute für die Zukunft.
Seine Nachfolge konnte glücklicher-
weise intern geregelt werden: Im ver-
gangenen Sommer hat Jan Fuchs seine 
Ausbildung im Forst Elgg abgeschlos-
sen – ein junger Mann, den man nicht 
einfach so weiterziehen lassen wollte. 
Vorausschauend wurde daher ein be-
fristetes Arbeitsverhältnis eingegangen, 
das nun in eine unbefristete Anstellung 
umgewandelt wurde. Dies geschieht 
im Wissen, dass Jan Fuchs im Frühling 
noch die Rekrutenschule absolvieren 
muss. Diese Zeit gilt es also, mit einem 
Mann weniger zu überbrücken.
Erschwerend kommt hinzu, dass Forst-
wart Mathias Hollenstein sein Arbeits
pensum befristet bis 31. Oktober 2027 
von 100 auf 60 Prozent reduziert hat. 
Bis Ende Oktober 2027 dauert nämlich 
seine Weiterbildung zum Dipl. Förster 
HF, für die er im vergangenen Jahr die 
Vormodule bereits erfolgreich absolviert 
hat. Dabei kann er auf die Unterstützung 
seines Arbeitgebers zählen.

Der Gemeinderat hat entschieden, die 
Weiterbildungskosten von Mathias Hol-
lenstein zu übernehmen. Er ist über-
zeugt, dass dieses Entgegenkommen zu-
gunsten der jungen Mitarbeitenden der 

richtige Weg für eine weiterhin erfolg-
reiche Zukunft ist.

Asyl- und 
Flüchtlingskoordination

Im Bereich der Asyl- und Flücht-
lingskoordination bahnt sich ein weite-
rer Personalwechsel an. Fluturime Jus-
ufi hat bereits im vergangenen Dezem-

ber mitgeteilt, dass sie ihre Stelle als 
Leiterin der Abteilung per Ende Juli 
2025 kündigen wird. Die Neubesetzung 
der Stelle wurde bereits in Angriff ge-
nommen. Das entsprechende Stellenin-
serat ist auf der Webseite der Gemeinde 
ersichtlich.

MARCEL AESCHLIMANN,
GEMEINDESCHREIBER
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Aus der Gemeindeverwaltung Elgg

Mitteilungen aus den Gemeinden

Aus Gemeinderat und Verwaltung Hagenbuch

Mitteilungen aus den Gemeinden

Michèle Schönenberger hat Anfang Jahr 
die neu geschaffene Stelle als Mitarbeite-
rin der Gemeinderatskanzlei angetreten. Jan Fuchs: Vom Lehrling zum Nachfolger 

von Dominic Nänni im Elgger Forst.
Forstwart Mathias Hollenstein tritt wegen 
Weiterbildung bis Herbst 2027 kürzer.

Bilder: zVg

Strom fürs E-Auto gibt es nun auch an einer Doppelladestation hinter der Gemeinde
verwaltung Hagenbuch.� Archivbild: EAZ

Was lange währt, ist wieder schön: Eines der renovierten Ruhebänkli in der Gemeinde 
Hagenbuch.� Bild: Markus Koch

Die Gemeinde führte eine Tempokontrolle in der Oberdorfstrasse durch. 98 Prozent der 
gemessenen Fahrzeuge hielten Tempo 30 ein.� Bild: Markus Koch


